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Prof. Dr. Maria Wersig als djb-Präsidentin bestätigt  

Prof. Dr. Maria Wersig, amtierende Präsidentin des Deutschen Juristinnenbunds e.V. (djb), 
wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung auf dem 43. Kongress des djb vom 12. bis 15. 
September 2019 in Halle/Saale als Präsidentin in ihrem Amt für zwei weitere Jahre bestätigt. 
Als Vizepräsidentinnen wurden Oriana Corzilius, Syndikusrechtsanwältin für eine dritte und 
Claudia Zimmermann-Schwartz, Ministerialdirigentin a.D., Düsseldorf, für eine zweite 
Amtszeit wiedergewählt. Petra Lorenz wurde in ihrem Amt als Schatzmeisterin bestätigt.  

Als Kommissionsvorsitzende und in ihrer Funktion im Bundesvorstand wurden Prof. Dr. Heide 
Pfarr (Arbeits-, Gleichstellungs- und Wirtschaftsrecht), Brigitte Meyer-Wehage (Zivil-, 
Familien-, Erbrecht, Recht anderer Lebensgemeinschaften), Dr. Leonie Steinl (Strafrecht), Dr. 
Ulrike Spangenberg (Recht der sozialen Sicherung, Familienlastenausgleich) und Prof. Dr. 
Ulrike Lembke (Europa- und Völkerrecht) wiedergewählt. Nachdem Marion Eckertz-Höfer 
nicht wieder kandidierte, wurde Dr. Sina Fontana zu ihrer Nachfolgerin als 
Kommissionsvorsitzende (Verfassungsrecht, Öffentliches Recht, Gleichstellung) gewählt. 

Als Beisitzerin bestätigt wurde Tanja Altunjan. Nachdem Leonie Babst ihre maximale Amtszeit 
erreicht hat, wurde Kerstin Geppert zu ihrer Nachfolgerin ebenfalls als Beisitzerin gewählt. 
Gemeinsam vertreten sie die Juristinnen in Ausbildung im Bundesvorstand. In den Vorstand 
des Regionalgruppenbeirats wurden bereits im April Angela Kolb-Janssen, MdL, Henriette 
Lyndian und Andrea Rupp gewählt.  

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung verlieh der djb in der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg den Marie Elisabeth Lüders-Wissenschaftspreis 2019 des djb an Dr. Cara 
Röhner. Geehrt wurde sie für ihre außerordentliche Dissertation „Ungleichheit und 
Verfassung. Vorschlag für eine relationale Rechtsanalyse“. Die Laudatio zu Ehren der 
Preisträgerin wurde von Prof. Dr. Anna Katharina Mangold, Europa Universität Flensburg, 
gehalten. Der Preis, der vom djb in Anerkennung hervorragender rechts- oder 
wirtschaftswissenschaftlicher Arbeiten alle zwei Jahre und nun bereits zum sechsten Mal 
vergeben wird, wird seit 2009 von Dr. Melitta Büchner-Schöpf gestiftet. 
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